
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die in öffentlicher Sitzung behandelten Tagesordnungspunkte  
der Sitzung der Gemeindevertretung Elmenhorst am Donnerstag, den 
03.12.2015 um 19.00 Uhr in Elmenhorst, Feuerwehrhaus 
   

 
 
Beginn:    19.00 Uhr 
Ende:        22.15 Uhr 
 
 
Anwesend 
 
a) stimmberechtigt: Sigrid Wöhl - Vorsitzende 
 Richard Hamester 
 Heinz Flügge 
 Ralph Mahnke 
 Norbert Schenkel 
 Otto Kiehn 
 Erich Behr  
  Lutz Schröder 
  Karsten Schulz 
  Frank Günther 
  
b) nicht stimmberechtigt: Herr Spinngieß, Amt Schwarzenbek-Land, für das Protokoll 
    

Abwesend – entschuldigt: Frank Grimm 
  

 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 24.11.2015 auf Donnerstag, 
den 03.12.2015 zu 19.00 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden.  
Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben.  
Die Gemeindevertretung war nach der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Tagesordnung 
 
  1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellen der form- und fristgerechten Einladung, Feststellen der 

Beschlussfähigkeit 
  2. Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung 
  3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit 
  4.  Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 01.10.2015 
  5. Bericht der Bürgermeisterin   
  6. Bericht der Ausschussvorsitzenden 
  7. Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen im Bereich des Amtes Schwarzenbek-

Land 
  8. Auftragsvergabe Nachtrag Straßensanierung 

hier:  nachträgliche Zustimmung 
  9. Auftragsvergabe Getriebereparatur Feuerwehrfahrzeug 

hier:  nachträgliche Zustimmung / Genehmigung einer Eilentscheidung 
10. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2015 
11.  Haushaltssatzung 2016 
12.  Grünabfallentsorgung 
13.  Einwohnerfragestunde 
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14. Grundstücksangelegenheiten  
15.  Bauangelegenheiten 
16.  Liegenschaftsangelegenheiten 
17.  Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse  
18.  Anfragen und Mitteilungen 
 
 

Verhandelt 
 
1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellen der form- und fristgerechten Einladung, Feststellen 

der Beschlussfähigkeit 
 
 Bürgermeisterin Wöhl eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Weiter stellt sie fest, 

dass form- und fristgerecht geladen wurde und die Gemeindevertretung beschlussfähig ist. 
  
 
2. Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung 
 
 Die Vorsitzende beantragt, die Tagesordnung um folgende Punkte zu ergänzen: 
 12a. Resolution zur Windenergie 
 12b. Hotspot Mehrzweckhalle 
 
 Beschluss 
 „Die beantragte Änderung der Tagesordnung wird genehmigt.“ 
 
 Abstimmung:    10 dafür   0 dagegen   0 Enthaltungen 
 
 
3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit 
 
 Die Vorsitzende beantragt, die Tagesordnungspunkte 14, 15 und 16 unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit zu behandeln.  
                    
 Beschluss 
 „Die Gemeindevertretung beschließt, die Tagesordnungspunkte 14, 15 und 16 unter Aus-

schluss der Öffentlichkeit zu behandeln.“    
 
 Abstimmung:      10 dafür     0 dagegen      0 Enthaltungen  
 
 
4. Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 01.10.2015 
 
 keine Einwendungen 
 
 
5.  Bericht der Bürgermeisterin 
 
 Der Bericht der Bürgermeisterin ist diesem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. 
 
 
6.  Bericht der Ausschussvorsitzenden 
 
 a) Der Vorsitzende des Bau- und Wegeausschusses, Herr Schulz, berichtet, dass die Stra-

ßenunterhaltungsarbeiten in Lanken bis auf den Wendehammer, der auf das Jahr 2016 
verschoben wurde, abgeschlossen sind. Ferner teilt er mit, dass das undichte Fenster im 
Feuerwehrhaus demnächst repariert wird. 
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 b) Der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Sport und Soziales, Herr Schenkel, berich-

tet, dass die mit vielen Beteiligten abgehaltene Hauptsitzung zum Thema Mitgliederwer-
bung - Feuerwehr sehr konstruktiv verlaufen ist und sowohl Flyer als auch eine Bürgerver-
sammlung vorbereitet werden. 

  
  
7. Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen im Bereich des Amtes Schwarzen-

bek-Land 
 

Die Vorsitzende teilt mit, dass der Kreis das ehemalige Stabsgebäude in Lanken zu einer Ge-
meinschaftsunterkunft für ca. 100 – 120 Flüchtlinge umbaut. Weiter teilt sie mit, dass das Land 
auf dem Gelände der ehemaligen Panzerwaschanlage eine Landesunterkunft plant, gegen-
wärtig aber noch die Entsorgung des anfallenden Abwassers samt Leistungsfähigkeit des 
Pumpwerkes prüft. 
 
Ferner ist festgestellt worden, dass zur Aufrechterhaltung des Brandschutzes eine weitere Zis-
terne für die Unterkunft erforderlich wäre. Außerdem habe sie Bedenken, dass die Erforder-
lichkeit eines weiteren Feuerwehrfahrzeuges auf die Gemeinde abgewälzt würde.  
 
Herr Spinngieß ergänzt zur allgemeinen Situation der Unterbringung im Amtsbereich mit ent-
sprechenden Auswirkungen auf den Haushalt und die Amtsumlage sowie aktuelle Zahlen auf 
Kreis- und Landesebene.  

                                (17) 

 
8. Auftragsvergabe Nachtrag Straßensanierung 
 hier:  nachträgliche Zustimmung 
 
 Der Vorsitzende des Bau- und Wegeausschusses, Herr Schulz, führt nochmals zu den erfor-

derlichen Unterhaltungsarbeiten in Lanken aus. Trotz erfolgter Kernbohrungen, die an den vier 
untersuchten Stellen alle ein homogenes Bild abgaben, musste bei Freilegung weiterer Stellen 
in Anwesenheit der Ausschussmitglieder festgestellt werden, dass der Straßenaufbau deutlich 
schlechtere Sequenzen aufzeigt und die Untertragschicht dort erneuert werden musste. Der 
erforderliche Mehraufwand wurde mit maximal 50.000,- € angenommen. Der Auftrag zur 
Durchführung der Arbeiten nach Absprache mit den Gemeindevertretern wurde am 
20.10.2015 erteilt. 

  
 Beschluss 
 „Die Gemeindevertretung stimmt der erfolgten Auftragsvergabe nachträglich zu. Die erforderli-

chen Haushaltsmittel sind im Nachtragshaushalt zu veranschlagen.“ 
 
 Abstimmung:     10 dafür        0 dagegen      0 Enthaltungen  
 
 Die restlichen Unterhaltungsarbeiten am Dorfplatz sowie Am Grünen Kranz sollen ab März 

2016 durchgeführt werden, der Anschluss beim Lankener Weg an die Bundesstraße gegebe-
nenfalls auch im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben des Landesbetriebes an der  
B 207. 

                                  (33) 

 
  9. Auftragsvergabe Getriebereparatur Feuerwehrfahrzeug 
 hier:  nachträgliche Zustimmung / Genehmigung einer Eilentscheidung 

 
 Die Vorsitzende erläutert ihre Eilentscheidung zur Reparatur des Getriebeschadens am Feu-

erwehrfahrzeug LF16, die zur Aufrechterhaltung des Brandschutzes erforderlich war. Kosten 
sind in Höhe von 6.796,10 € entstanden. 
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  Beschluss 
  „Die Gemeindevertretung stimmt der erfolgten Getriebereparatur nachträglich zu.“ 
  
 Abstimmung:     10 dafür        0 dagegen      0 Enthaltungen  
                       (21) 

 
10. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2015 
 

Die Vorsitzende erläutert sehr eingehend die vorliegenden Entwürfe für einen 1. Nachtrag 
2015 sowie den Haushalt 2016. 
  

 Beschluss 
 „1.  Die diesem Protokoll als Anlage 2 beigefügte 1. Nachtragshaushaltssatzung für das 

Haushaltsjahr 2015 wird erlassen.  
  2.   Das Investitionsprogramm wird beschlossen.“ 
 
  Abstimmung:    10 dafür  0 dagegen   0 Enthaltungen 
                        (21) 

 
11.  Haushaltssatzung 2016 
 
 Beschluss 
 „1.  Die diesem Protokoll als Anlage 3 beigefügte Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 

2016 wird erlassen.  
  2.   Das Investitionsprogramm wird beschlossen.“ 
 
  Abstimmung:    10 dafür   0 dagegen   0 Enthaltungen 
 
  In diesem Zusammenhang berichten der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Sport 

und Soziales, Herr Schenkel, sowie Bürgermeisterin Wöhl, dass im Kindergartenhaushalt 
immer noch nicht die Trennung zwischen Kita und Krippe realisiert ist und in den laufenden 
Vertragsverhandlungen für einen Betreibervertrag aufgenommen werden soll, dass der 
Haushalt bis zu einem bestimmten Stichtag vorzulegen ist. 

                   (17/21) 

 
12.  Grünabfallentsorgung 
 
 Die Vorsitzende berichtet, dass das Umweltministerium sich gegenwärtig einen Überblick 

über Grünabfallsammelplätze verschafft und auf erforderliche Untersuchungs- sowie Doku-
mentationspflichten hingewiesen hat. Danach sollen die Grünabfälle einer Verwertung zuge-
führt werden, um als Biomasse auch einen Beitrag zur Energieversorgung leisten zu können. 
In der Gemeinde Elmenhorst befinden sich keine meldepflichtigen Flächen. 

                       (17) 

 
12a. Resolution zur Windenergie 
 
 Die Vorsitzende berichtet vom Entwurf einer gemeinsamen Resolution der Gemeinden Gül-

zow, Kollow, Hamwarde und Wiershop, über die auch im Amtsausschuss beraten und deren 
verkürzter Inhalt den Gemeinden zur Erörterung vorgelegt worden ist. Darin wurde gefordert, 
die Abstandsflächen der Windenergieanlagen zur Bebauung auf das 10-fache der Anlagen-
höhe anzupassen. 

 
 Beschuss 
 „Die Gemeindevertretung stimmt der vorliegenden Resolution zu.“ 
 
 Abstimmung:    10 dafür   0 dagegen  0 Enthaltungen

                       (35)

   



 

 

- 5 -  

 

 
12b.  Hotspot Mehrzweckhalle 
 

 Gemeindevertreter Günther berichtet über ein neues Modell der Vereinigten Stadtwerke Me-
dia (VSM) zur Einrichtung eines WLAN-Hotspots. Über diesen Hotspot können alle Stadt-
werkekunden mit einem Zugang über die VSM kostenlos ins Internet gehen. In der Gemein-
de Elmenhorst sind sowohl die Mehrzweckhalle als auch die Feuerwehr bereits freigeschal-
tet. Für dieses Hosting muss die Gemeinde einen einmaligen Baukostenzuschuss für die In-
stallation einschließlich Equipment in Höhe von 500,- € sowie einen monatlichen Betrag von 
20,- € zahlen. Gemeindevertreter Mahnke erläutert, dass dieser Betrag die laufende Be-
triebsbereitschaft samt Wartung und Störungsdienst sowie die Erneuerung des Equipments 
beinhaltet. Insbesondere aber ist die Gemeinde damit aus der Haftung für Urheberrechtsver-
letzungen befreit. Potenzielle Nutzer, die nicht Kunden der Stadtwerke sind, können den 
Hotspot über eine Bezahlseite (paypal) oder ein vorhandenes Freivolumen nutzen. 

 
 Beschluss 
 „Die Gemeindevertretung stimmt der Einrichtung eines WLAN-Hotsports im Bereich der 

Mehrzweckhalle und der Feuerwehr zu.“ 
 
 Abstimmung:    10 dafür   0 dagegen  0 Enthaltungen 
                                 (21) 
 
13.  Einwohnerfragestunde 
 
 Gegenstand der Einwohnerfragestunde sind folgende Hinweise und Fragestellungen: 
 •  Die Erforderlichkeit und Nutzbarkeit des WLAN-Hotspots wird erörtert. 
 •   Es wird geprüft, ob die Ampel an der B207 (Schulweg!) defekt ist. 
 •   Der Deckel an der Straßenlaterne Höhe Apfelweg 5 a ist bereits seit Längerem nicht mehr 

vorhanden. 
 •  Die Vorsitzende erklärt auf Nachfrage zur geplanten zentralen Erstaufnahme des Landes 

für Flüchtlinge, dass das DRK bereits eingebunden ist und neben ihrer Pressemitteilung 
auf der gemeindlichen Homepage gegebenenfalls auch auf einer noch einzuberufenden 
Einwohnerversammlung aktuell berichtet werden wird. 

 •  Der Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr berichtet zum Fahrzeugbedarf von einer Gren-
ze von 1.000 Einwohnern, die nach Aussage der Vorsitzenden mit 826 Einwohnern zur-
zeit nicht erreicht ist. Der Wehrführer weist darauf hin, dass das vorhandene LF16 schon 
15 Jahre alt ist und eventuell auch an eine Ersatzbeschaffung eines gebrauchten Fahr-
zeuges, auch als kleinere Variante in Form eines TSFW, gedacht werden könne. Das 
vorhandene LF8 sei nicht Bestandteil der aktiven Wehr, sondern könne für Ausbildungs-
zwecke der Jugendfeuerwehr gebraucht werden, solange keine übermäßigen Kosten an-
fallen. Sowohl das alte LF8 als auch das avisierte TSFW liegen unter 7,5 t, das neue L8 
überschreite bereits die 7,5 t-Grenze und erfordere daher eine andere Führerscheinklas-
se. 

 • Ferner erklärt der Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr, dass die vorhandene Schere 
nicht mehr dem Stand der Technik entspreche. Die Freiwillige Feuerwehr Talkau wird im 
Jahr 2016 eine diesbezügliche Fortbildung für bis zu 30 Teilnehmer zu Kosten von ca.  
2.500,- € veranstalten. Er bittet, mit seinen verantwortlichen Kameraden hieran teilneh-
men zu dürfen. Dafür würden anteilige Kosten von rund 1.300,- € anfallen. 

 
 Beschluss 
 „Die Gemeindevertretung Elmenhorst stimmt der Kostenübernahme für die Fortbildung im 

Jahr 2016 zu.“ 
 
 Abstimmung:    10 dafür   0 dagegen  0 Enthaltungen

                       (35)
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Darauf wird die Sitzung für eine Pause von 21.25 Uhr bis 21.30 Uhr sowie für den nichtöffentli-
chen Teil von 21.30 Uhr bis 21.55 Uhr unterbrochen. 

 
  Das Protokoll über die in nichtöffentlicher Sitzung behandelten Tagesordnungspunkte ist Bestan-

teil einer besonderen Niederschrift. 
 

 
17.  Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse  

 
  Die Vorsitzende gibt den im nichtöffentlichen Teil der Sitzung gefassten Beschluss bekannt. 
 

 
18.  Anfragen und Mitteilungen 

 
 a) Das Rolltor der Mehrzweckhalle hakt. Die Kette ist bereits mehrfach herausgesprungen. 

Die Installationsfirma soll mit der Reparatur beauftragt werden. 
 
 b) Nach kurzer Diskussion fasst die Gemeindevertretung folgenden Beschluss: 
  „Die Sitzungen der Gemeindevertretung im Jahr 2016 finden wie bisher am 1. Donnerstag 

im geraden Monat statt.“ 
 
  Abstimmung:    6 dafür   2 dagegen  2 Enthaltungen 
 

  Damit umfasst der Sitzungskalender die Termine am 
04.02.2016 
07.04.2016 
02.06.2016 
06.10.2016 
01.12.2016 
 

 c) Die Ablesung der Wasserzähler beginnt in der nächsten Woche. 
 
 d) Der Neujahrsempfang findet am Sonntag, den 03.01.2016 von 11 – 13 Uhr in der Mehr-

zweckhalle statt. 
 
 e) Die Informationsveranstaltung zur Zukunft der Freiwilligen Feuerwehr findet am 

20.01.2016 um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle statt. 
 
 f) Auf Nachfrage von Gemeindevertreter Mahnke zur Nutzung des Extranets als papierlose 

Variante wird festgestellt, dass die Nutzung mit einem Tablet bisher noch keine Zustim-
mung findet. Die Sitzungsunterlagen sollen daher zunächst weiterhin ausgedruckt wer-
den. 

                                             
  

  
Mit Dank an die Anwesenden für die gute Zusammenarbeit im ablaufenden Jahr schließt die Vor-
sitzende die Sitzung. 
 
 
 
gez. Wöhl      gez. Spinngieß 
______________________________                      ________________________________ 
Vorsitzende                                                      Protokollführer  


